
Migration kommt vom lateinischen Wort „migrare“, was „ “ bedeutet.

Gemeint ist damit, dass Menschen sich einen neuen Ort zum Leben suchen. Wer sein

 verlässt, ist ein Emigrant. Wer in ein anderes Land kommt, ist ein

. Dafür gibt es auch deutsche Wörter, die fast wörtlich übersetzt

wurden:  und Einwanderer. Wer auf der Flucht ist und in einem

anderen Land bleiben will, muss dort  beantragen.

Migration gibt es seit Anbeginn der Menschheit. In der Steinzeit waren die

 nicht sesshaft, sondern wanderten meist den Tieren hinterher, die sie

gejagt haben. Erst später ließen sich viele  nieder und bauten Pflanzen

an. Es gibt aber auch heute noch Menschen, die als  umherziehen.

Andere Familien leben während vielen Generationen am selben  und

emigrieren dann plötzlich aus den verschiedensten Gründen.

Viele  sind auf der Flucht vor einem Krieg. Sie sind also

. Oft müssen sie alles zurücklassen, um ihr nacktes Leben zu retten.

Ebenfalls viele  verlassen ihr Land, weil sie sich und ihre Familien dort

nicht mehr ernähren können. Viel Acker- und  ist durch den

Klimawandel ausgetrocknet, so dass nichts mehr darauf wächst. Aber auch schwere

 und andere Naturkatastrophen können die

 zerstören, so dass diese Menschen keine andere Wahl haben, als

auszuwandern.

In vielen  gibt es auch zu wenig Arbeit, um sich oder eine Familie zu

unterhalten. Deshalb ziehen viele von einem kleinen  in eine große

Stadt, das nennt man auch Landflucht. Andere Leute ziehen in ein anderes

 um.

Manche Menschen wandern aus, weil sie es an einem anderen Ort schöner finden. Gerade

 suchen sich oft eine andere Bleibe, wenn sie nicht mehr arbeiten

müssen. Für  aus unseren Ländern ist das Leben im Ausland zudem

meist billiger, so dass sie sich mehr leisten können.
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